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W i d e r r u f !
' '" D i e ' l " den Nummern 2«5, 2U? u"d 2<i<>
der Laivachcr Zeitung ^folgte Kundmachung
der k. k, ilandl'Sn'gierung in Betreff der Wic-
dnd.s.'tzung der Flcniz H l a d n i k'sch.'n Scudcn-
ten « ^ l i f lun^ jährlicher ^8 si. ll» kr. ö W,
wird yiemit wiecrlllfcn.

H. k, ^andcolvgierung für Krain
Laibach am :ll>. Novcmbrl- l t t l l l .

H ^ ^ ^ (») ' ^ ^ " ' ' N r ^ l<l»75/.
Kund , „ a cb u u st.

Das k. k. Ministl'llum für Handel u„d
Volkswirthschaft hat laut hohen ErlasseS vom
15. November l, I , Z. 4 «24, die erfolgte
Ueberttagung d<S dem Michael F»cihcrrl, Z o i 5
von Ede ls te in am l . November »k<»<j ver-
liehenen ausschließenden Privilegiums auf eine
Verbesserung in der Herstellung qeschnittener
Viscnnägel an Adrian ^ t o c k a r , Ober-Inge-
nieur zu Laibach, und die von demselben an-
gesuchte Verlängerung auf die Dauer cmeö
zweiten IahreS, sowie auch die Verlängerung
des dem ächteren auf eine Verbesserung der
Stock- und Protzenwinden verliehenen Privile-
giums auf die Dauer eines zweiten Iahrcö
zu bewilligen befunden.

Von der k. k. Landesregierung Laibach am
25. November l«<il

Z ^50 » ( l ) _. ; " 3 t r . l l ) 8 l / .
Konkurs. Ausschreibung

Vom l . November l f t l l l angefangen find
l 8 kaiserl. Ferdinand'sche Stipendien, davon
8 per 15,7 fl. 5»U kr. ö. W.
und l<» per . . . N>5 » — » »
zu verleihen.

Zum Genuffe sind berufen: Studierende auS
Innerösterreich unter gleich würdigen, aber vor»
zugsweise gl-borne Kaintner, und es ist dcr
Genuß auf keine Studienablheilung beschrankt

Diejenigen, welche um eines dieser Sliven«
dien zu konkuriren beabsichtigen, so wic Jene,
welche dereics im Genusse cincö Kalstr Ferdi^
nand'schen Stipendiums von l<>5 si. stehen,
sich um ein höheres, im Iahresbetrage zu
l57 fl 5U kr. bewerben wollen, haben .ihre
di'cMNgen Gesuche, belegt mit dem Tauf-,
Imvfungs- und Armuthsscheine, dann nnt den
Studienzeugnissen bis l5. Jänner l 8 l i / , cnt-
wcdcr unmittelbar oder im Wege der vorge.
setzten Studien , Direktionen bei der ̂ .'andeöbe-
Horde zu überreichen. " ^ ' ^

K. e. öandeöbehölde. Klagcnfurt am ' l ? .
November l ü t t l .

Z. 4<57 ° " ( » ) N^ «74<i:i.
Zu besetzen isi die Magazinö - Verwalters-

stelle'bei dem k. k. Hauptzollamle in Graz, in der
X, Dia'tenklasse, mit dem Gehalte jährlicher
9^5 fl. öst. W. , dem Genusje cine frrelen Woh-
nung im Amtögebauoe und mit der Verbind^
lichkeit zum Erläge cincr Kaution im Gehalts-
betrage.

Bewerber um diese Stelle, bei dcrcil Be-
setzung vorzugöwl'ise auf disponible Beamte
Rücksicht genommen werden wird, haben ihre
gehörig dokumcntirten Gesuche unter Nachwci-
sung des Alters, Standes, Religiouübetcnnt-.
lnffes, des sittlichen und politischen Wohlver-
haltens, der bisherigen Dienstleistung, der all '
falligen Prüfungen, der Kautionssahigkeit und
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit Finanzbeamten deS steir. illyr. küstenl. Ver-
WaltungögebieteS verwandt oder verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis
2U. Dezember lNttl bei dem Obcramts.Diret-
tor des Grazer Hauptzollamt(b einzubringen

K. k. F,nanz^'andeS-Direktion.
Graz am l i j November l8U l .

3 ^N2. 2 (1)

Kundmachung.
Nachdem die Geschäfte und Rechnungen der auf Allerhöchsten Befehl T r . f. k.

aPost. Majestät ausgeführten l'. großen Geldlotterie zu gemeinnützigen Zwecken, deren
Ziehung am N . Mai M5l) stattgefunden, zum gänzlichen Abschluß gslangt sind, so
unterläßt die k. k. Lotto-Direktion nicht, den Erfolg dieser Lotterie zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

Der reine Ertrag derselben entfiel mit 26l.0A3 fl. kl) kr. öst. W . und wurde
von S r . k. k. apost. Majestät zur einen Hälfte zur Errichtung einer Landes-Irren-
Anstalt für Steiermark, Kärnten und Krain und zur Subvention des Taubstummem
institutes in Klagenfurt, und zur andern Hälfte zur Ernchtung eines Mil i tär-Bade-
hauseö im Kurorte Pistjan bestimmt.

Dieser so günstige Erfolg deö Unternehmens konnte nur durch die lebhafte Un-
terstützung von Seite der menschenfreundlichen Bevölkerung des Kaiserstaates und durch
die Bereitwilligkeit derselben, zur Erreichung der von Sr . k. k. aPost. Majestät hlild-
vollst angestrebten wohlthätigen Zwecke beizutragen, erreicht werden, weßhalb dle k. k.
Lotto-Direktion sich verpflichtet fühlt, ihren Dank für diese erfolgreiche Theilnahme
hiemit öffentlich auszusprechen.

Jetzt ist die ^ / . der gemeinnützigen Staats-Lotterien in Ausführung, deren Zie-

hung mit den ausgesetzten Gewinnsten von ß 4 « . < t z » « ß , » « . O O t z ß , « « . < > « < » ,

u: " »<><S<D, 50 a K < N ß : c . :c., im Gesammtbetrage von 3 < N P . < Z < N V fl.
öst. W schon am nächstkommenden H Z . Dezember stattfind n wird, und da
daS Reinertragniß dieser Lotterie nach Allerhöchster Bestimmung Sr . k. k. aPost. Ma-
jestät ebenfalls einem HumanitätSzwecke, nämlich zur Errichtung einer Landes-Irren«
Anstalt für Galizien in Lemberg gewidmet ist, so gibt sich die k. k. Lotto-Direktion
der vertrauensvollen Erwartung hin, daß die allgemeine Gunst und Theilnahme auch
dicseS Unternehmen wohlwollend unterstützen werde.

Vondrrk. K.Mo-Direktion.
Abtheilung der Staats Lotterien f»ir gemeinmitzige Zwecke.

Wien den 24. November 156l.

Friedrich * Hi rank.
k. k. RegierunaSrath.

Feilbietnngs - Kundmachung.
Am lU. d M. Vormittag werden in del-

Kanzlei diescö k. k. Hauptzoll - lmd Gesällli,.
O^l'ramleS nachstehende Gegcnstälide, alö:
l ^ ° P f d . Papiciar^eill>», l °/,^ Pfd.feines Glas,
15, Pfd. Bücher, l.>. Pfd. zoUslt'ie Reiftfflktcn
und ein Rcis.koffcr grgrn sogleich l?ale Bczal)
lung durch Ml'istdot fcilgrdotcn wcrdcn.

K. k. Hauptzoll« und <Aefällc>n' Qberamt
Lall)ach am 2. Dezcmdcr ltt l i».

Z 2l1«. (3) Nr. 2850.
(5 d i l l.

Mil ĉznss alls ras visßämtllche Eoilt vc>m 2U.
Ollol'cr I t t l j l . Z. 2!1l;6. lvllb l'tl.illlil ucmüchi. !.'ß
dei rcslillalll'ssr ziulitrr sxllliliutl ^,ill>isliina dcl. ^ m
Ailtllaö Slmi,^d vl'll Wiplwch gcl'öll^lii. n» Gnl»!''
l'üchl Hllrschofl Wlppach /I'm», XVl j».,^, N 0 . Ull'.
Nr. 3li u^llom!illll0<l'. »Ulf 1^0 fi. glschlißlr» 3t.al,lai
nm 2 l . Drzclndcr !8Ul sliid!) Uyr zill dullr» l lcl l l l i '
us» Icill ' i l l l l l ig dllslll's», l>ti wllchcr rir Ns''li!äl nlich
milll c»em Schäl)ll!lgSlVtrlYc l)!iua»gfglbril wi ld, gt'
schl,lll» lucidru wlro.

K, k, VrzlikS.nlil W,ppach, als Gcrlcht. am 23,

^. 2 l l ö . (3) Nr. 4li^2,
^ E d i k t ,

Vo» dlm ?. k. PszillSaml, Planina. als G l '
licht, will) f l» >ml»sflN!!,l >vc» l'lfiot'lichf!! M>i>lii.^
Hchozn, V'^tlltin Tomasi,,. Iolnnui Hafosr. Vlai'
Usiuiili. M»ilN)ä.!s ^n"lp. I l l » i Mo l l . K.iil'.iri»^
Schirz.'. Gröl»; Moll?, Maria. Hrlr im. Iohanil ll"s
(5l,l!il't>I) Schirza nod i»sr,,i uill'stlinulcl! (Hllicl« l)ilm»
<lill!lcll:

Es habe Johann Pleschncr vl'„ i'l'i'sch. wide»
disslll'f» lie i l l l '^ i nlif Vtliälirt» u,^ E>Ic»ichf»f>l!a>
rung mlhr^sl. a„f dcr R..ilnä> 3lcsl 3/r, 4, " , , ,
Uvl>. Nr. i oollomiilsn^il SatMstei,. >u!> pr»^. lv.
Aog»^ l8<3l,Z, 4U42. hi.lamlS lill^lnacht. woiül'.r

zur prc»l„ll,chlt, mlinöliche,, Ptrl.andlu„a d«5 Ta^saz,
zmig auf l"r>, 20. gcl'sii.n' 1W2 ftül) !) Ul,r n it
dli» A»l'̂ »>ic trS K. 2!) a. (H. O «»glorrull ll„v
dlu Glfl. 'gi l l , wr^l» il)lss ni,l"fa»>»ls» Äufrnthaltes
Sll'aNim! Istlüiiich vo» Ol'lldorf als l^uiui',5 «ll
üclui» auf llirl Gr i l l s u»o Kpsls» l><slslli lvillde.

Dlssrn wlldf» c>!lsc!bs!l z» l>sin (5ndc vllslä'»cigst.
d<ib slt al^lu'^llö zu llchtll Zs>l ftN'st z« slichfilicu,
orrr sich l iül l , ulll)srll Sachwaltlr zu lilsjelie» »mo
ni'hll nuliihlifl z» machsü hal'l», wldllg<-l,« l'ilsc Nschts»
sachc mil l)lin aufgtslrUil« Alilnlol vlll)alil)lll wl ldl»
wilt>.

K. l. Vl^ilssaml Pianiüe,, alS Gclicht. am 20.
Olloblr l801.

6. 2 ,22. (^) ' . ' I , 5 507.
^ d z r t.

^ o n dtM l, f Bez i l t saml , P lü l i i l l a , l,IS G t .
sicht, w i ld l,ifin!l l'ss,,!,,,! g rm ' ch l :

vo» Nl<dll0l ' !s ^ l - , 3 5 , als ZlssloiiHs dls )» l l ' b
Äl^schlül vox ^d l ' , p ! l l » i l i ^ , Hlgll» Auto» Rl>s^ ai>z
Do» ^n ln iz ?ls, »60, w<gs» niis drin 3<tlHlcich,
von, >9. August l8,^!>, Z ä3i. ' l , schnioiqe» l t t / fl,
ö. W . <-,»,<:. in !>t lresüllvf öffeollicht Veisi l 'qs.
iliiif, t l s , blin ^,l'tzl,s,! g .hds i ^» , im Gsuüt)l'ocl)e
H^asdlsg «»1) R<tl i)ir »Hl) vo>tomm,l,c?, Rcal i-
l a t , im gllichllich l t l )o! lnel , Sch.itjU"nSwelll)e von
1300 fl. öst, W , g lwi l l i f t t l u»d zur V l , l ! ,admt d ^ .
s,!dln c i l l l l l u l i ve Ms^l . ^fiIdi,l l l , 'ssS'Taqslitzuüg
.,l,f ssn 24 Dszs'nbsl- , 8 6 , , aiN l s „ ,< I l N i ü l l
und aus 0s>, 2tt. F i b m a l l « 6 2 , i^s?, l ,^ l " «<ol.
m'ü^ys vl' l i >0d!ö 12 Udl ' in ̂ ,s!ch!ssihe mi l lsm
Ai,l)^!,«r dl f t io 'ml we iden , baß t i , f.i'zudislende
Rsali lät nur dl> d,7 lstzlt" F l i ld is lung auch unlls
l>cm Ichäyunqswslthe oi, de» ^ is is t l ' i l l l l ^s l i l,'üt

D^s Echätzmia/psotl'fl ' l l dss Osundb!'ch^ssl^>lt
ilnd die ^zi lal icmpdldmgmsfl föü!,,n l's, r>cs,m
^.i ich,e in r ,n gswöhnl'chen llmibstuodsn liligss.hcn
ivlldsü

K t, Wszi.ssaml Pldin,,.,, a!ß Gfsickl. am



718

Z. 2 099. (3) « ^ ^ V A'- 3Ü93.

Von dem k. l . Vc^irksamle Oberlaibach. als Ge-
richt, wird dcm unbekannt wo btsindlichen Georg
Draschlsr alls Preßcr »ml» dessen unbekannt mo be-
fiudliä'cn Rechtsnachfolgern biermil erinnert:

Es habe Jakob Saller und Georg Mitsch roil
Nakiina. wider dieselben die Klage auf Vcljäbrl-
und Erloschenelkläruug der Schuldobligalion ddo. 26,
Mm 18lä l„,d Urlbeil ddo. 23. Anglist 18l9. Nr.
713 per 1l)0 ft. C. M. »mo nm ^öschnngsberechligung
diescr Forderung von der im Grundbuche >ul) Herr-
schaft Frendenibal Url'. Nr. 378 verzeichneten Rea^
lilät. >uli t)l-l»<>«. 1. Oktober 18L1. Z. 3393. bicr^
amls eingebracht, worüber zur summarischen Ver-
ha,wlung die Tagsahnnq auf dcn 2l>. Dezember 18lil
früh 9 Uhr mil dem Anhange des §. l 8 der alierh.
Entschließung uom 13. Oktober 1845 aug,ordnet,
llnd den Geklagten wegen ihres unbekannten A»f>
enlhallss Herr Franz Ogrin von Oberlaibach als
(ui!,l<»r n»l xetum auf idle Gefahr und Kosten besteUl
wurde.

Dessen werden dieselbe» zu dem Ende verstand!-,
gel. daß ste allenfalls zu llchler Zeit seilst zu er-
scheinen, oder sich einen ander« Sachwalter zu lie»
stellen nnd ander namhaft zu inachen haben, lvidri-
gcns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wirc>.

5l. l. Ve^irlsaml Oberlaibach. als Gericht, am
l. Oktober 18l i l .

Z. 2104. (3) Nr. 4940.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezirksamt» Adelsberg. als Ge>
richt, wird biemil bekannt gemacht:

Es sei ,'il'er das Ansuchen des Ioliauu Zher>
mezd uon Groboltok. gegen Johann Polschal von Sagor.
wegen aus dem Vergleiche uom 2. Mär; 18lil schilloi
gsn 2<il) ft. i). N, , «. x. «.. in die ereknliue öffentliche
Versteige, ung der, dem '̂eytcrn gehörigen, im Grundb.
^uegg ->lll» Urb. 3ir. 25 uorkommcneen Ncaliiät. in,
gerichtlich erdobenc» Schäßungswerihe uo,l 9 l0 ft ö.
W.. szewilliget u»d zur Vornahme derselben die drei
Feilbietliua.slagsayuna.en aufden 2l.December 186l. auf
den 2 l . Jänner und auf den 22. Februar 1862. jsdes-
mal Vormillags um 9 Uhr dieramlS niit dem Anhange
b> stimmt worden, daß die seilzubiltende Nealiiät nur
bei der leßten Feilbielung auch unler dem Schäßnngs-
werihe au deu Meistbietende» binlaugegeben werde.

Das Schäßungsprolokoll, der Grundbuchseltrali
und die iüzitalionsbedingnlsse können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlssluudeu lingesehel,
werden.

«. l. Bezirksamt Adelsberg. als Gericht, am
16. Oktober 18U1.

Z. 2 l0 l l7"^3) Nr. 3 l 53
E d i k t .

Von dem k. k. Beziiksamte Sittich, als Gericht,
wird dienlit bekannt gemacht:

Es sei nber das Ansuchen des Florian Maurer i»
i.'aibach, als Valcr und gesehlicher Verlreter seine« mindj,
Sohnes Heinrich Maurer, durch Herrn Dr. Wurzbach
gegeu Marlin Ianzhar uon Poliz. wc^en aus dem Ur>
lhcile vom 3 ' . August 1860. Z. 2373. dem mludj
Heinrich Maurcr schuldigen 63 ft^ ö. W. c-. ». «,, in dic
rleklllive öffentliche Versteigerung der . dem fehler» gr.
dorigen . im Grundbuche d<r Hirrschafl WliüenNein >ul)
Urb. Nr. 187. Neklf. Nr. 10« vorkommenden Realität,
im gerichllich erhobenen Schäyungswerlhe uon 1446 st.
ö. W . gewilliget und znr Voinahme derselben die Feil»
bielungstagsahungen auf den 24. Dezember <!56l, auf
den 2!i. Jänner uuo auf den 27. Februar 1862. je»
desmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr hiergerichts mi>
dem Anhange bestlmml worden . raL die feilznbicteude
Realilät nur bei del letzten Feilbielung ^uch unier dem
Schäyuugswerlhe an rcn Meistbietenden hintangege-
bcn werde.

Das SchayllNgsprotokoU. der Grundbuchstllrali
nnd die ^izitalionsberlugnisse können l)^i diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werdln.

ss. k. Vezirlöamt S-ltich. als Gericht, am 12.
September 1861.

Z. 210S"H Nr. 3218.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamte Sittich, als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Kall Dllnouschel
uou Vidcm. hi,mit eriuneit:

Es habe Mariin Kohiau wider denselben d>e
^lagc a»f Aneikennung der Eilöschung des Pfand-
rechtes riictsichllich .tlr zu Gunsten des Obigen auf
der Realität Relt. Nr. 2 u.l Pfarrgüll Obergurk
inlabnlirlen Forderuog aus dem Vergleiche vom 27.
Inn i 1804 pr. 162 fronen, oder in i.'. W. 321 fi.
42 kr., tuli przw5. 12. September l. I . . Z. . 3218.
hicramts eingebracht, worüber znr ordentlichen münd.
licheu Verhandlung die T ^ ^ h l i n g auf den 6. März
1862 früh 9 Uhr mit dcn, Anhauge des §, 29 G. O.
vor diesem Gerichte angeordnet und dem Geklagten

wegen seines unbekannten Aufeuthaltc« Anio» Schu-
st.lschilsch uon Videm als ^M'uwl- u<l ucluol bestellt
wuree.

Dessen wird der Geklagte zu dem Ende vei>
ställoiget. daß er zu dilser Tagsaßuug entweder selbst
zu rechter Zelt erscheine, oder sich einen auoeru
Sachwalier zu bcsteUen. und anher namhaft mache,
wirrigens diese Rechteisc.chc mit dem aufgestellten Ku»
rator verhandelt werden wlrd.

K. k. Vezlrlsaml Slltich, als Gericht, am 18.
September l 8 v l .

Z. 2 l07. (3) Nr"3304.
E d i k t .

Von dem k. k. 'Aczirksamte Li l l ich, als Gericht,
wird hienlil bckannl gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Varlhelmä Slufza
uon Gltifenberg, gegen Ioscf Skufza von ebenda. we-
gen aus dem Vergleiche vom 3. Juli 1889, Z. 239.
schuldigt» 269 ft, ö< HU. «. «. <'.. in dle elelullue öffent-
liche Versteigerung deS. dem Leßteru gehörigen, im
Grunobuche der Herrschaft Silllch des GebirgSamleo
>ul^Urb. Nr. 2ü7 vorkommenden Realität. >m gerichtlich
erhobeneu Schaßungswerthe von 12!)l fi.. ö. W., ge>
williget u»d zur Vornahme derielbln die Fellbietungs-
tagsahilngen auf den 19. Dezember 186l. auf den 20.
Jänner und auf den 20. Fcbrnar 1862, jedesmal
Vormi'tags um 9 Ubr hiergerichls mit den» Anhange
blstimmt worden. caö die fellzubietendc Realilät nur
bei der leßteu Feilbielung auch nnler dem Schäßunga.
luerihe au deu Meistbietenden hlniangegelxn werde.

DaS Schäßungsprotololi. der Grundbuchscktrall
nnd die iliz!talio»obcdnlg»isse können bei diesem Ge^
cichle in denglwöhnliche»Amtsstunden eingl'schcn werden.

K. k. Vezuksamt Sittich, als Gciicht. am 28.
Septembir 1861.

Z. 210^. (3) Nr. 3483.
E d i k t .

Von dem k. l. Vczirksamte Sittich, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz Schepiz von
Pustjavor, gegen Aniou Rust uon Dob, wegen aus
oem Vergleiche vom l l . September 18ll8. Z. 3064,
»chnldigen 30 ft, ö. W. l'. ^. <̂ , in die erelut'ue öffenl«
liche Versteigerung der. dem iießlern gehörigen, im
Grnndbuche dcr Herrschaft Sittich des Feldamtes sul»
Urb. Nr. 98 vorkommenden Realität. im gerichtlich
erhobenen Schähung6wcrlhe von 300 fi, ö. W.. ge>
williget l»,o zur Vornahme derselben die Ftilbietungo«
lagsahuug auf den 20. Dezcnlber 166! auf deil 23.
Jänner, und ans deu 24. Februar 1862, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr m der Gerichlölanzlci mit dem
Anhange bestimmt worden, daß dic feilzubietende Rea»
liläl nur bei der lehten F.ilbletnng auch unier rem
Schahungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schähungsprotokoll. der GlundduchScjtrakt
und die llizitalwnöbeoinguisse lönne» bei diesem Oe>
cichle in den gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen
werden.

ss. k. Vezillsamt Sil l ich. als Gericht, am 4.
Oktober 1861.

Z. 2l09. (3) Nr73672
E d i k t .

Von dem t. k. Vezirksamte Sittich. alS Gerichr.
,^iid biemit b,taunt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz Omachen von
Videm bei Themeniß. gegen Anton Saiz von St Panli.
wegen Zahlnügsausirag vom 24. Jänner 186 l. Z. l99,
schuldigen 1t>7 fi. 60 kr. 5. W . c. «. c.. in bi, erelu«
live öffeutllche Versteigerung der. dcm liebern gehört
gen. im Grunbbnche des GnteS Vrundelhof tlud Urb.
Nr. 12. Neklf. 11 vorkommenden Realität, im gelichllich
erhobenen Schäßnngswellhc uon 4>0 ft. ö. W,, gewll«
ligct und zur Vornahme derselben die FsilbictungSlag
sahungeu auf deu 13. Jänner, auf den 13. März unl»
anf deu 24. April 1862, jsdeSmal Vormittags um
9 Uhr in der Gerichlskanzlei mit dem Anhange be<
stimmt worden. dal> die feilznbicllnde Realität nur bei
oer leytcn Feilbiclung auch unter dcm Schäynngswcrlhc
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

DaS SchäßungsprolokoU. der Grundbuchserlrakl
und die Lizitationsbedingnissc können bei diesem Gc>
richte in dcn gewöhnlichen Amlsstuuden eingesehen
werden.

it. k. Vezirksamt Silt ich, als Gericht, am 9.
Oktober 1861^

H. !l>!4 (8) 1 i Nr 6671.
E l» l e t.

^<on dem l . t, l^cz'llsaml.e Gotlschee, als Ge«
eichl, wird hilinil bekannt gemacht:

ES l«» "der das Ansuchen des Heirn Iosej
'̂oy von Gollschee, gegen Herrn Ignaz Dornit

Ul", Gollschee. wegen ^us dem Vergleiche vum 5.
Jänner l86>, Z. .^5, lchul0!f,ln «54 fi 7 kr. ö. W.
s. «. o., in di« »rekutivt öffentliche Versteigern"«,
dee, dem lletzltln gehörigen, im Grundbuche der
L la t t Gotllckle »,,l, 'l'n,n. l, Fol. 205 vorkommen,
de>, Nealität. im gerichtlich erhobenen SchälzungS
werth« von 88^ st. d .W. , gewilligt und zur Vor.

nabme derselbe,, die Termine zul erekutiven Feil.
blelunqsla^'ahling auf den >9 November, aul ten
lft Dezember l»ti l und auf d,n 2>. Jänner >8«2.
lklesmal ä<ormilt.'gs um 9 Ul,r im Amlsillze zu
(Äotllckee mit dem Anhange b,stimmt worden, daß
tic feilzubietende Realität nur bei d,r I<tzl«n Feil»
bielung auch unter dem Sckahuugswerthe an den
Meistbietende« hinlangegeder, welde.

DaS Schalzungeprototvll, der Orundl-uchsertlatt
und die Lizilationsbedilistnisse tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunde», einge«
sehen wcrden

K. k. Bezirksamt Gutlschce, als Gericht , am 4.
Oktober ! 8 6 l .

Nr. 759 l .
Nachdem zur heutigen Tagsahuna kein öizitant

erschienen ist, wiid am l9 Dezember d, I .
zur zweiten Feill'ielungslagsalzuu^ geschritten.

K. k, Bezilkbamt lHoltschee. als Geri.r t , am
19. November l 8 6 l .

^i 2 l l 8 . (3) Nr. 5303.
E d i k t .

?<on dem k. t BezirkSamle Planina, als
O,richt, wird hiemil bekannt gemal t :

Es sei über das Ansuchen d,s Fü st W i n .
dischgräh'schen 3ltnlamlcs HaaSberg, gegen LulaS
Urschilsch von Unterse,ton Nr. '"/, , . we^ „ aus dem
Vergleiche vom 2« Februar ,852. Z , 8 , 1 . schul»
digei, 78 fi. 87 ' ^ ö, W. e: «. c , in di« er-kulive
öffentliche Veisteiaerunss der, dem ilehteren ftehöri-
gen, im (Ysll'ldbucde HaaSderq »,,l, Rettf.Nl. °^' ' , vor,
kommexdln Realitäi, im gliiclulich erhabene» Vchät'
zungsivclll), von ,082 ft. 8l kr. öst. W., gewiU'gel
und znr Vornahm, derselben die ereluliven Fe>l̂
biellingst^gsa!)ung,n auf den 2 l . D^emder l. I ,
auf den 22. Jänner und aus den2l Flbruar l86^,
j'desmal Vormittags von >0 bis »2 Uhr im Ge.
lichlssltze mit dcm ?lnl)an^e bcsti'nmt worden, daß
die f,ilz»biste!>d, Realilät »l>r bei der letzten 'Heil.
bielung auch un er den, SchätzungKivellhe an den
Meistbietenden dinlang,geben welde.

Das Schätzungspllilokoll, der Grundbuchser.
l?akt und die lüzitalionsdeoma.lüsse könn.n bei di , .
sen» Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
^esehln werden.

^ t. Bezirksamt Planina, alK Gericht, am
20. Ottobtl l 8 s l .

6. 2 l ! 9 . ,3) N l . 530<.
E d i k t .

Von d,m k. k. V<zirks.»lnte Planiria, als Ge»
richt, wi>d tx'emit bekannt gemacht:

î ? sei über Ansuche» dis Fürst Windlschqräh'»
schs«, R,nt.,mtes HaaSbela, ges,,n Grestve Euel vor»
Nl<»,ld0lf Nr, 79. wea/n «'us del,, ^elssleich, vom
!6. Au>,ust l854, Z. 8?!0, schuldigen '.>3 fl. l0 kr.
öst W. <:, ». <:.. die eretutive öffentliche Vnsteige.
rnn^ der, dem Lehlern gel)ör>gen, im Grundbucbe
Haasderg «„!) Rcllf. Nr. 584 vorkommenden Rea,
li lät, im qerichtlicl) erhobene» Sckätzungswerlde von
><<?fl 50 kr. ö. W.< gewilligt und zur Vornahme
derselben die eretuliven FeiibielungSlasts^tzlingen auf
den 2>. Dezember »86l , auf den 2H Jänner und
alls den 22. Febluar l8üli. jedesnl^l Vcrmitlag von
»0 bis >2Uhr im cHerichlssitze mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß di, leilzubiclcndt Nl-aliiäl nlir
bei der leljlen Fcilbietung a»,ch unter d<m Echai^ungs.
werthe an den Meistbieitnden hilitang»'«ebel, ,v>rde.

D>ls ScbätzungsprolokoU. del Grundbuchser»
trakt und dil l!lzil^til'nsd,dit,gnisst können bci die,
sen, G,lichte in den gewödnlichen An,tsstnnd,n ein«
gesehen werden.

K. k. lüeziissaml Planina, als Gericht, am 20.
Oktober l 8 6 I .

.-! 2 ! 2 l . (2) N l . 53,5.
S b i l ,.

Von dem k. t. Aeziltsamte Planina, als Gericht,
wird hiemit bekannt siemachl:

Es sei über daö er«k. .'liealflildicl. Reassumirnngs.
Ansuchri, des Hei,!, Mathias W o l f i n g vo» Pla.
nil ia, a.ea.en Stelan Petiizt) von Belsll« Nr. 8,
weqen aus dem Urtheile vom 26. Juli ,854 , Z.
7958, schuldigen ,0,^ fl, öst. W. <'. «, <-.. in di, <re,
tulive öffentliche Versteigerung der. dem Lehlern ge,
hörigen, im Glundbuche l!u,gg «ml) Urb. N l . >0l
vorkommenden Reali läl, un gerichllich er^obenen
SchälzungSwerlhe von 929 fi. 25 fr. ö, W , qe»
wiUiget und zur Vornahme derselben die erckutive
Real» zeilbi,t!l!,a.stagsaliunll. auf dcn 21 Dezember
>86l , auf den 24. Jänner und auf den 15 Fe»
b'liar ,862, jedesmal Vl>rmilt.,gss von ,0 bill ,2
Uhr im Gerichlsslye mit dem Al'bange bestinunt
worden, daß t i , seilzubietende Realilät m,r b-i
der lehten F,ilbi,lung auch unter cem Schähnngs«
w<rtl)t an de» Meistbietenden dil'tan^egebe,, werde.

Das SchälHNNgsprotokoll, der Grundbuchsertlatt
und die 8iz>lc>lionsbedi»qnifft tonne» bei diesem Ge«
richte i:> den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Planing als Ge,icht, am l I .
Elplemdtl l 8 ö l .


